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kunsthaus muerz, Wiener Straße 56, 8680 Mürzzuschlag, T: +43 3852 56200, kunst@kunsthausmuerz.at, 

www.kunsthausmuerz.at Jahresmuseum im kunsthaus muerz: Donnerstag – Samstag: 10 – 18 Uhr, 

Sonntag: 10 – 16 Uhr kunsthaus galerie im gasthof hubert holzer: Montag: 09 – 14 Uhr, Donnerstag – 

Sonntag: 09 – 24 Uhr Konzept und Grafik: www.flussobjekte.net Herausgeberin, Medienverantwortliche: 

kunsthaus muerz gmbh / Ursula Horvath, Martin Lotter / Wiener Straße 35, 8680 Mürzzuschlag, alle Rechte, 

insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie der Übersetzung, vorbehalten.

Europäischer Landwirtschaftsfonds für
die Entwicklung des ländlichen Raums: Hier
investiert Europa in die ländlichen Gebiete

OBERSTEIERMARK

schnupperhochschule
dienstag / 05. mai 2015 / 19.00 uhr c.t. / kunsthaus muerz
»Mobilität im Wandel« Michael Szeiler

classic muerz
mittwoch / 06. mai 2015 / 19.30 uhr / kunsthaus muerz
»Schrammelmusik im Zeitenwandel«
Symphonisches Schrammelquintett Wien

architektur
freitag / 08. mai 2015 / 19.30 uhr / kunsthaus muerz
»Der Raum nach dem Raum« 
Eine Ausstellung der Initiative Raumschule - 
Theresia Frass, Nikola Winkler und Benjamin Frass 

alternate
samstag / 16. mai 2015 / 20.00 uhr / kunsthaus muerz
»Blick auf die Alpen« - Kreisky

KuKi
montag / 18. mai 2015 / 10.30 uhr / kunsthaus muerz
»Das Lied der Schmetterlinge« theater heuschreck
Die Abenteuer der Raupe Wanda auf der Suche nach ihrem Lied! 

literatur
montag / 18. mai 2015 / 19.00 uhr / kunsthaus muerz
Eva Rossmann liest aus dem aktuellen 
Mira-Valensky-Krimi »ALLES ROT«

bildende kunst
donnerstag / 21. mai 2015 / 19.00 uhr / neuberg an der 
muerz / gasthof hubert holzer / kunsthaus galerie
Erika Thums 

baroque muerz
freitag / 22. mai 2015 / 19.30 uhr / kunsthaus muerz 
»Zur Mit=Empfindung«
Werke von Carl Philipp Emanuel Bach

literatur symposium
donnerstag / 28. mai 2015 / 14.00–20.00 uhr / kunsthaus muerz
»Goethe, Avantgarde und die Kunst des Lesens heute. 
Sebastian Kiefers Kunst des poetischen Lesens.«
 


